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6 6 8 68 . Die Kreisplatte und die Kreisringplatte unter zentralsymmetrischer Belastung .

Um den geometrischen Zusammenhang in einfacher Weise zu klären , werden
die Differentialquotienten hier ebenfalls durch Differenzenquotienten ersetzt .
Dabei zerfällt der Integrationsbereich wiederum in n Stufen mit der konstanten
Breite s . Für den Punkt k mit r — r k , s/r k = Xk und fi — fik entsteht folgende
Gleichung k (k = 0 , , n ) ,

'

( 1 — Xk ) wk_ 2 — \ % (2 — Xk ) + (2 + A,C) J wk _k + |^6 + 2A£ + wk

— [ 2 (2 + 4 ) + (2 — 4 ) j wk+ 1 + ( 1 + 4 ) wk+ 2
— . (969 )

Die Wurzeln wk des Ansatzes werden entweder mit dem Gaußschen Algorithmus
nach S . 216 ff . oder durch Iteration einer Anfangslösung nach Abschn . 30 berechnet .
Die fehlenden Gleichungen liefern die Randbedingungen . Die Schnittkräfte sind
dann aus den Verschiebungen wk folgendermaßen bestimmt :

M. 1, = ■ N
( A 2 wk + ^ - Awk) = ~ ^ [«Wi ( l + £ 3 - 2 ^ + .̂ ( 1 - ^ )] ,

Qr . fi = - ( ^ 3W k + ^ A * W k - ^ A OFj)
IV

273 l> * + 2 - “ '/,+ ! ( 2 - 2 4 + A| ) - 4 4 + wk _ x (2 + 24 + , “ 'jt - al •

(970)

Berechnung der Gründungsplatte für einen Schornstein unter Berücksichtigung
der elastischen Bettung .

1 . Geometrische Grundlagen . Abmessungen der
Platte nach Abb . 640 - Mit /j, = V « , E = 2100000 t/m 2 ist
nach S . 645

TZ—9.0 m

c - 200 kg/cm

200 kg/cm

10kg/cm.
200kg/cm.

Abb . 610 .

N 2100000 - 2 ,23
= 1916684 tm 2/ m .12 ( 1 - 0,0278 )

2 . Belastung . Die senkrechte Belastung P durch den
Schornstein verteilt sich auf einen Ring von der Breite s
und dem mittleren Radius r5 = 4,5 m . Der Bodendruck wird
nach S . 17 mit p = cw angenommen . Der Leitwert c liegt
zwischen 10 und 200 kg/cm 3 , so daß die Rechnung für beide
Grenzwerte durchgeführt wird .

3 . Die Randbedingungen . Am Rand r = r10 ist
•̂ r,io = 0 , ö , 2. xo = 0 ; daher nach (970 ) mit s = 0,9,
^10 ~ 9,0 , A10 — 0,1

1,0083 wu — 2 w10 + 0,9917 » 9 = 0 ,
wlt — 1,81 wn — 0,40 » io + ' 2,21 » 9 — » g = 0 •

In Plattenmitte ist aus Symmetriegründen w_ 1 = w 1 ,
w_2 = » 2 ■Die Glieder der Differentialgleichung (968 ) werden
für den Plattenmittelpunkt mit r = 0 unbestimmt , so
daß sich die erste Differenzengleichung (969 ) für k = 0
erst nach einem Grenzübergang anschreiben läßt . Nach
der Taylorentwicklung ist in der Umgebung des Mittel¬
punktes

• w (0 ) +

w' ----- w" (0 ) r + ■

w " (0 )
2 !
ntr ff

» " = » " (0 ) +
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Berechnung einer elastisch gestützten Gründungsplatte ,
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670 69 . Die Kreisplatte und die Kreisringplatte unter antimetrischer Belastung .

Daher lautet die Differentialgleichung (968 ) für den Plattenmittelpunkt r = 0

uj r (0 ) + 2 (0 ) • w^ (0) a/^ (0)
2 ! + 3 ! + — w {0 ) = 0 ,

| »/ r (o ) + 4 a' W = ° >
oder in Differenzen ausgedrückt

f to < c s* \ 64 16
. ( 16 + -ÄrJ “ ,» - T "’1 + T "’* = 0 -

4 . Die Vorzahlen der Differenzengleichungen (969 ) .

k . l — h I “f“ ?-k 2 - ?.k 2 + ^k 4 [ ] * i [ ] *+i 6 + 2 XI

I i O 2 I 3 I 3,5 6,5 8
2 0,500 0,500 i ,5°° i ,5°° 2,500 0,250 3,3125005,187500 6,5
3 0,333 0,666 1,333 . 1,666 2,333 0,111 3,4629644,759260 6,22 2

10000 0,9 4

1916684 0,003432 oder 200000 - 0,9 4

1916684 0,068462 .

Mit i> = - ^ - = — 4 - wird für k = 5 das Absolutglied2 r 5 ■Ti ■s -i r - N
sind Null .

P r\
1000 jrN

die übrigen

5 . Matrix - der Differenzengleichungen (969 ) für c = . 10 kg/cm 3. (Die Matrix für
c = 200 kg/cm 3 ergibt sich durch Addition von 0,065039 zu den Hauptgliedern . ) Die Wurzeln wn
und w12 sind bereits durch die Randbedingungen eliminiert . Matrix und Auflösung s . S . 669 .

7 . Die Schnittkrä fte . Für r — 0 ist

M r , o = Ma,0 = — jV ( 1 -r ß ) = — IV ( 1 + ji ) 4 (w1— w0) = + 0,0384 — , ( — 0,0234 —) .
(ly S 71 \ TZj

Mjt + -
| ( , ■ , J z L,

M - - - 5 [ ( ’ - A ) • » - 2 + ( > + A ) ’ •] - ° -« 3 1 - ( - 0 -019 1 ) ■

" - - - I [(» - A) - S - + (> + Ä) | ■ ( - 0,0 . 1 | ) .
Die eingeklammerten Werte gelten für c = 200 kg/cm 3.
Die Schnittkräfte sind in Abb . 640b , c dargestellt .
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69 . Die Kreisplatte und die Kreisringplatte unter antimetrischer
Belastung .

Die antimetrische Belastung ist graphisch durch Abb . 641 , analytisch durch
fr f

P = Pa ~ —— und mit — = o durch p = p 0 o cos x (971 )
beschrieben . Sie kann als der antimetrische Teil der hydraulischen Belastung einer
senkrecht oder schräg eingebauten Kreisplatte oder als der antimetrische Teil des
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